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Gesundheit ist 
Frauenthema 
LANGENHAGEN. Zu einem The-
menabend zur Frauengesundheit
trifft sich die Gruppe für Frauen
am Donnerstag, 6. August, im
Mehrgenerationenhaus Mütter-
zentrum (MGH), Konrad-Ade-nau-
er-Straße 15. Die Gruppe kommt  
einmal im Monat von 19 bis 21 Uhr
zusammen. Jeder Abend beinhal-
tet ein anderes Thema zur Frauen-
gesundheit. Die unterschiedlichen
Themen werden aus naturheil-
kundlicher Sicht betrachtet. Die
Kosten betragen pro Abend und
Teilnehmerin drei Euro. Informa-
tionen und Anmeldung unter Tele-
fon (05 11) 72 11 35. swa

Lernbar nach 
Umbau fertig
LANGENHAGEN. Die Stadtbiblio-
thek hat in den Sommerferien die 
sogenannte Lernbar erweitert, teil-
te Bibliotheksleiterin Sabine Ker-
ber gestern mit. Das Angebot rich-
tet sich an Schüler, Eltern und Leh-
rer. Zum Sortiment gehören Lern-
hilfen zu allen Sachgebieten. Die
Lernbar befindet sich im vorderen
Bereich in der ersten Etage. Dort
können die Nutzer zu jedem 
Schulthema schnell ein geeignetes
Buch finden. Dank der Umgestal-
tung stehen nun rechtzeitig zum
Schulbeginn auch Arbeitsplätze
zum Lernen zur Verfügung. swa

Feuerwehr 
fährt zum Fest
KALTENWEIDE. Die Ortsfeuer-
wehr Kaltenweide besucht am 
Freitag, 7. August, die Nachbarn 
zum Kommersabend in Engelbos-
tel. Dort wird das 100-jährige Be-
stehen der Ortsfeuerwehr gefeiert. 
Dazu sind alle Aktiven sowie die
Altersabteilung aus Kaltenweide 
aufgerufen. Sie treffen sich in Aus-
gehuniform um 18 Uhr am Kalten-
weider Gerätehaus. Am Sonntag 
kommen die Feuerwehrleute so-
wie der Nachwuchs an gleicher
Stelle zusammen, um am Aus-
marsch teilzunehmen. Die Ab-
fahrt ist um 13 Uhr, teilte Schrift-
führerin Petra Liedtke mit. swa

Holzspielturm brennt nieder

Die Polizei ermittelt wegen Brand-
stiftung: Gestern Morgen ist in Kal-
tenweide ein Holzturm auf einem 
Spielplatz niedergebrannt. Das 
Spielgerät ist bereits zweimal das 
Ziel von Brandstiftern gewesen.

VON SVEN WARNECKE

KALTENWEIDE. Gestern Morgen 
ist die Ortsfeuerwehr gegen 5 Uhr 
zu einem Feuer auf den Spielplatz 
Bürgerwiese an der Straße Am 

Weiherfeld gerufen worden. Trotz 
des schnellen Eingreifens konnten 
die Einsatzkräfte nicht verhindern, 
dass ein hölzerner Spielturm kom-
plett niederbrannte. 

Nach Auskunft von Kaltenwei-
des Ortsbrandmeister Ralf Dan-
kenbring rückte die Feuerwehr 
mit drei Fahrzeugen und 18 Feuer-
wehrleuten aus. „Beim Eintreffen 
der ersten Kräfte brannte das Holz-
spielhaus bereits in voller Ausdeh-
nung“, berichtete Dankenbring 

kurz nach dem Einsatz. Zwar sei 
mithilfe eines C-Strahlrohres das 
Feuer nach kurzer Zeit gelöscht 
worden, doch der Holzturm wurde 
völlig zerstört. Nach etwa einer 
halben Stunde war der Einsatz be-
endet, sagte der Ortsbrandmeis-
ter.

„Glücklicherweise hat sich der 
Brand durch den Funkenflug nicht 
auf die angrenzenden Bäume und 
Büsche ausgebreitet, die durch die 
Temperaturen der vergangenen 

Tage recht trocken sind.“ Bereits 
im vergangenen September sowie 
Oktober hatten Brandstifter das 
Spielhaus angezündet. Das sei da-
mals aber wesentlich glimpflicher 
und ohne nennenswerte Schäden 
ausgegangen, sagte Dankenbring.

Nun ermittelt die Polizei wegen 
Brandstiftung. Um die Mittagszeit 
hatte gestern die Langenhagener 
Stadtverwaltung bereits reagiert: 
Mitarbeiter des Bauhofes bauten 
die verkohlten Überreste ab.

Feuerwehr kann das Gerät nicht mehr retten – Polizei ermittelt wegen Brandstiftung

Trotz schnellen Einsatzes kann die Feuerwehr Kaltenweide das Spielgerät 
nicht mehr retten.  Feuerwehr/Dankenbring

CDU blickt auf Siege 
und Niederlagen zurück

VON ANJA BARTELT

GODSHORN. Am 23. August 1969 
haben sechs Männer den CDU-
Ortsverband Godshorn gegründet. 
Bodo Haubner, Manfred Looß, 
Christian Münkel, Wilhelm Rie-
ger, Gerd de Weber und Rudolf 
Herbert Tamm wollten sich am po-
litischen Geschehen im damals 
noch selbstständigen Godshorn  
beteiligen. Haubner steuerte den 
Verband als Vorsitzender in eine 
wechselhafte Zukunft. „Es war 
eine Zeit voller Siege und Nieder-
lagen“, resümiert die amtierende 
Vorsitzende, Ute Biehlmann-
Sprung, nach 40 Jahren. 

Bis zur Gründung des Godshor-

ner Ortsverbandes gehörten die 
CDU-Mitglieder dem Verband in 
Vinnhorst an. Im gleichen Jahr zo-
gen die Christdemokraten in den 
bis dahin von den Sozialdemokra-
ten regierten Gemeinderat ein. 
1971 feierten 80 Godshorner den 
ersten CDU-Ball. Ein Jahr später 
übernahm ein neuer Vorstand das 
Regiment. Helmut Wiebusch leite-
te den Verband bis 1975. Auf ihn 
folgten Manfred Looß, Dieter Rein-
ke, Michael Looß, Werner Behrla, 
Gerd de Weber, Bernd Richter, Ul-
rich Müller und Ralf Mahlberg. 
Seit April 2009 hält Ute Biehl-
mann-Sprung den Vorsitz. 

Die politisch erfolgreichsten 
Jahre waren die Achtziger und 

Neunziger, sagt die Vorsitzende. 
1981 kam mit Reiner Godorr erst-
mals ein Christdemokrat als Orts-
bürgermeister an die Spitze. Ne-
ben der politischen Arbeit widme-
ten sich die CDU-Mitglieder auch 
dem gesellschaftlichen Leben im 
Ort. Sie haben Feste wie das Scheu-
nenfest, das Familienfest, die Fahr-
radrallye und Wanderungen orga-
nisiert.

Für Sonntag, 16. August, lädt die 
CDU auf den Hof Münkel, Alt-
Godshorn 105, zur Geburtstagsfei-
er ein. Von 15 bis 20 Uhr wird ge-
feiert. Es gibt Kaffee, Kuchen, 
Fisch und Fleisch vom Grill. Das 
Duo Gehmann wird für musikali-
sche Unterhaltung sorgen. 

Ortsverband Godshorn feiert 40-jähriges Bestehen mit Familienfest

Paracelsus-Klinik am Silbersee bietet jungen Eltern Informationen an
LANGENHAGEN. Mittwochs ist 
Familientag in der Paracelsus-Kli-
nik am Silbersee: Gleich drei Ver-
anstaltungsreihen wenden sich re-
gelmäßig an Eltern und deren Kin-

der. Eine Informationsveranstal-
tung für werdende Eltern beginnt 
morgen um 20 Uhr im Kranken-
haus am Oertzeweg 22. Ebenfalls 
für den 5. August sowie für Mitt-

woch, 19. August, lädt die Klinik je-
weils von 10 bis 11.30 Uhr zum Ba-
bycafé für Kinder bis zum Krabbel-
alter ein. Eltern mit Kindern ab 
dem Krabbelalter können am Mitt-

woch, 12. und 26. August, am Krab-
belcafé teilnehmen – jeweils von 
10 bis 11.30 Uhr. Weitere Informa-
tionen erhalten Interessierte unter 
Telefon (05 11) 7 79 40. swa

Kein Aufnahmestopp bei der 
Jugendfeuerwehr Kaltenweide
KALTENWEIDE. „Es gibt keinen  
Aufnahmestopp bei der Jugend-
feuerwehr Kaltenweide“, betont 
Jugendfeuerwehrwartin Karola 
Misch gestern. Ihre Truppe sei 
weiterhin an Kindern und Ju-
gendlichen interessiert, die neu-
gierig auf den Feuerwehralltag 
sind. Auch wenn dank des Neu-
baugebiets Weiherfeld der Kal-
tenweider Feuerwehrnachwuchs 
einen regen Zulauf erfahre. 

Dass vierköpfige Betreuer-
team könne „nur im Rahmen 
vorhandener Kapazitäten Kinder 
und Jugendliche aufnehmen“, 
erläuterte Misch. „Der derzeitige 
Mitgliederstand bewegt sich 
sehr dicht an dieser Grenze – ak-
tuell können noch drei freie Plät-
ze besetzt werden.“ Aus diesem 
Grund werde sich die Kaltenwei-
der Feuerwehr auch nicht an 

den in anderen Stadtteilen ange-
botenen Aktionstagen beteili-
gen, erläuterte die Jugendfeuer-
wehrwartin. Sie wirbt aber dafür, 
dass sich interessierte Kinder in 
Godshorn und Krähenwinkel 
am 22. August oder in Engelbos-
tel und Schulenburg am 5. Sep-
tember umschauen. Dort wür-
den Kaltenweider Brandbekämp-
fer die Aktionstage unterstüt-
zen. 

Alle Kinder aus Kaltenweide, 
die mindestens zehn Jahre alt 
sind, können sich mittwochs um 
18 Uhr im Feuerwehrhaus vor-
stellen und sich für Schnupper-
dienste anmelden, betonte  
Misch. Mehr Informationen gibt 
es auch unter www.feuerwehr-
kaltenweide.de im Internet. Der 
nächste Dienst findet am 12. Au-
gust statt. swa
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